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	Schwellen- und Entwicklungsländer sind strategische Partner der deutschen Bildungs-, Forschungs- und Innovationspolitik zur Gestaltung der globalen Wissensgesellschaft. Die internationale Zusammenarbeit mit diesen Ländern unterstützt den Aufbau institutioneller und personeller Kapazitäten, eröffnet Zugänge zu globalen Wissensströmen und baut Partnerschaften zum gegenseitigen Nutzen auf.

Deutschland ist ein engagierter Partner in allen Weltregionen, der aufgrund seiner technologischen Kapazität, seines Eintretens für eine multipolare Weltordnung und gemeinsame globale Verantwortung sowie seiner starken, kooperationsorientierten wirtschaftlichen und politischen Präsenz in den Partnerländern hohes Ansehen und Vertrauen genießt. In ihrer Strategie zur Internationalisierung von Bildung, Wissenschaft und Forschung von 2017 bekräftigt die Bundesregierung den hohen Stellenwert ihrer Kooperation mit Schwellen- und Entwicklungsländern und zeichnet Linien künftiger Handlungsfelder. Diese zielen darauf ab, eine bessere Abstimmung zwischen den Kooperationsaktivitäten der Bundesressorts zu ermöglichen und Synergiepotenziale noch besser zu nutzen. Die Kooperationen der deutschen Forschungs- und Innovationsakteure sollen zudem verstärkt strukturbildend ausgerichtet werden, um die Entwicklung von Wissensgesellschaften in den Partnerländern noch wirksamer zu unterstützen. Die Zusammenarbeit in Forschung und Innovation geht dabei Hand in Hand mit Bildungspartnerschaften vor allem in den Bereichen Hochschule und Berufsbildung. Immer häufiger werden überdies Angebote zur Systemberatung in Forschung und Innovation sowie in der Bildung angefragt.
Schwerpunkte der Aktivitäten der Bundesregierung im Berichtszeitraum waren überregionale Initiativen wie CLIENT II, eine verstärkte Forschungs- und Bildungspartnerschaft mit Afrika sowie die deutsche Beteiligung an der euro-mediterranen Forschungsinitiative PRIMA und u. a. das vom BMG geförderte Global Health Protection Programme (GHPP). Auf bilateraler Ebene standen die Unterstützung des ukrainischen Innovationssystems, die Wiederaufnahme der Wissenschaftskooperation mit dem Iran sowie vielfältige Kooperationen mit lateinamerikanischen Ländern in der Umweltforschung im Vordergrund.
Angesichts steigender Anforderungen an die Qualifikation von Arbeitnehmern und Fachkräften infolge wirtschaftlicher und technologischer Fortschritte liegt ein besonderes Interesse der Schwellen- und Entwicklungsländer in der Hochschulzusammenarbeit auf Entwicklung und Ausbau anwendungs- und praxisorientierter Studienformen. Diesem Bedarf kommt das Modell der deutschen Fachhochschulen. 
Quelle: https://www.bundesbericht-forschung-innovation.de/de/Zusammenarbeit-mit-Schwellen-und-Entwicklungslandern-1815.html


Aufgaben:

1.) Beschreiben Sie die Zusammenarbeit mit Schwellen- und Entwicklungsländern
2.) Recherchieren sie auf der oben genannten Seite zur überregionalen  Zusammenarbeit mit Schwellen- und Entwicklungsländern. 
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KONTAKT

WEBSITE:
Horizonteerweitern.net

E-MAIL:

nschreibermansmann@gmail.com
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